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Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung einer
Straßenverkebrsunfallstatistik (StYunfG) 1)
wird über Unfälle, bei denen infolge des
Fahrverkehrs auf öffentlicben Wegen und' PIät-
zen Persoaen getötet oder verl-etzt oder Sach-
schäden verursacht worden sind, eiae Bund.es-
statistik geführt.

Gezä.hltwerden die Unf ä11e undbei
den nit Anzeigen geneldeten UnfäIlen die da-
ran Beteiligten, di.e Verunglückten sowie die
polizeilich feststell-baren Unfallursachen.

Die UnfäIle werden unterschieden nach:

UnfäIIe nit Getöteten,
UnfäIte mit Schwerverletzten,
UnfäI1e nit Leichtverletzten und
Unfä1le mit nur Sacbschaden.

AIs B e t e i 1 i g t e an einem Straßen-
verkeh.rsunfall werden aIIe Fahrzeugfi.i-brer uad
tr\rßgänger erfaßt, die selbst - oder cleren
Fahrzeuge - Schäden erlitten oder hervorge-
rufea haben.

AIs V e r u n g I ü c k t e zälrlen Personen,
die verletzt oder getötet wurden. Dabei wer-
den erfaßt als

Getötete:

Personen, die auf d.er Stelle getö-
tet wurden od,er innerhalb voa 70
Tagen an tten Unfallfolgen starben;

1) BGBI.I 196't s. 606 und 1965 S. 141?.

Schwerverletzte :

Personen, die unnittelbar in Eran-
kenanstalten zur stationären Be-
handlung eingeliefert wurd.ea;

leichtverl etzte:

Personen, deren Verletzungen keinen
Krankenhausaufentha 1t erf ord.erten.

Die Ernittlung der Unfal-lursa-
c h e n geht von dem Grundsatz ausrmöglichst
nur solche Ursachen zu erfassen, die von d.ero

unfallaufnehnenden Polizeibeanten objektiv
festgestellt werden können. Da in vielen Fä1-
len nebr als eine UrsacheatmZu-
stand.ekommen des Unfalles beitragen und. nicht
iromer zwischen llaupt- und Nebenursachen un-
terschieden werden kann, werden je Un-
fa11 neben bis zu zwei allgemeinen Ursachen
(Straßenverhä1tnlsse, Witterungseinflüsse,
Hindernisse u.ä.) noch bis zu drei Ursachen
bein Hauptverursacher und bis zu drei weite-
ren bei- einem Mi-tverursacher erfaßt. Die Ge-
samtzahl der von der Statistik nachgewiesenen
Ursachen ist daher inner größer a1s die Zahl
der Unfälle sel-bst.

Die 0 r t s I a g e d,es Unfalles wird. durcb
die gelben ortstafeln (StVo § 42, Zeldrlen )1O
:urd, 111) bestimnt. AIs Innerortsunfälle zä_b-
len danach z.B. alle Unfäl1e innerhalb von
Ortscbaften, auch weDD es sich bei d.er Straße
um eine freie Strecke hanilelt.

1 Erläuterungen
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2 Straßenverkehrsunfälle 1976

In Jahr '1976 wurden von den Polizeidienst-
stellen 1r42 I4i11. Straßenverkehrsunfälle ge-
meldet, die sich im Bundesgebiet ere.ignet
hatten. Der größte Teil und zwan 1 057 000,
führte lediglich zu Sachschäden. Bei 1r9 ,62
Unfä11en mit Personenschaden verunglückten
aber 495 182 Fahrzeugbenutzer und Fußgänger.
Von ihnen starben nach den bisher vorliegen-
den Meldungen 14 781 am Unfallort, wäJrrend
des Transportes zum Krankenhaus oder inner-
halb 70 Tage an den Folgen der Verletzungen.
480 401 Personen wurden verletzt, darunter
rd. 14) 600 oder 10 % so schwer, daß sie in
eine Kranlcenanstal-t zur stationären Behand-
lung eingeliefert werden mußten.

Wieder mehr Straßenverkehrsunfäl1e
In abgelaufenen Jahr hat sich der Verkehr
auf den Straßen wiederum verdichtet. Von
lljtte 1975 auf Mitte 19?6 stLee der Bestand
an Kraftwagen und motorisierten Zweirädern
um ),4 % auf 2412 llj-ll. Von diesen Kraftfahr-
zeugen wurden 1976 nach Schätzungen anh.and
des Treibstoffverbrauches 2BBr7 l'lrd. km zu-
rückgelegt. Das entspricht einer Zunahme der
tr'ahrleistungen um 12,8 Mrd. km oder 416 %.
Es war zu erwarten, daß mit diesem Verkehrs-
zuwachs sicn. 1976 auf den Straßen mehr Un-
fälJ-e ereignen würden al,s 1975, da besondere
Ereignisse oder Maßnahmen, di-e si.ch ent-
scheidend auf die ZahI der UnfäI1e oder das
Unfallrisiko hätten auswirken können, wie

Trand

z.B. die Ölkrise Ende 19?7 und Anfang 19?41) ,
nicht vorhanden hraren. Im Vergleicln zt 19?j
erhöhte sich dann auch die Gesamtzahl der Un-
fäIle un 152 OOO oder 12 %. ln meisten nahmen
dabei die von der Polizei gemeldeten Sach-
schadensunfälIe zu, und zwar um 1)O OO0 oder
14 %. lie Zahl der Unfä11e mit Personenscha-
den 1ag ua 21 81O oder 6,5 % über der des
Vorjahres.Das Steigerungsmaß der Unfallzahl_en
liegt damlt über dem relativen Zuwachs des
Kraftfahrzeugbestandes und der Fahrleistungen.
Bezogen auf 1OO Mill. zurückgelegte km ereig-
neten sich 1976 rd. 166 Sachschadensunfäl1e
und 125 Unfä11e mit Personenschaden. 1975 wa-
ren es dagegen 716 bzw. 122. Di-e prozentuale
Veränderung dieser Maßzahl-en für di-e relative
Unfallhäuflgkeit macht für 1)16 gegeniber 1975
bei den SachschadensunfäIlen + 9 % und bei
denen mit Personenschaden + 1r7 /o a:us. Yor
a11em in den Städten und Gemeinden ereigneten
sich 1976 erstmals wieder mehr UnfäI1e, nach-
dem im Innerortsbereich seit 19?2 rück1äufige
Unfal-1zahlen zu beobachten vraren. Für Novem-
ber und Dezember 1976 l-iegen zwar über Art
und Ort der UnfäIle noch keine Angaben vor,
aus den tJrgebnissen für ,lanuar bis Oktober
1976 l-assen sich aber schon durchaus güItige
Aussagen für das ganze Jahr ableiten. Während
außerhalb von Ortschaften in der Vergleichs-
zeit um +r7 % mehr Unfä1le nit Personen-

1) Siehe lJiSta ,/197r,5.2O7 ff. und ,/19?6,s. 197 tt.
Verunglückte

Ver-
letzte

Schleswi-g-Holstein ....
Hanburg

Ni-edersachsen

Bremen

Nordrhein-LJestfalen . . .

Hessen

Rheinland-PfaLz .
Baden-trrrürtteroberg . . . . .

?o

44

169

20

71'
116

209

l+l

)n

69

1 +17

422

1?8

876

717

,60
121

614

289

+26

866

802

000

17

10

+1

+

97
z)

aa

,o
61

6

1'

119

?14

911

?26

611

69'
z/6
028
RA'

q2q

810

2)6

,62

q)

11

126

16

219

107

7O

1rB

178

ZI

,6

1 0r7

708

265

lro
124

86'
845

586

707

+97

o)6
,66

000

17

,?
E

IZZ

42

7O

6q

B8

9

16

480

179

992

980

426

20+

9+O

190

,87
OIL)

211

,48

+o1

588

281

2 18'
102

1 284

I 221

OAq

) )rq
7 254

128

2?8

14 781

Bayern

Berlin (VJest)

Unfä11e
on

Per-
sonen-

schaden
Sach-

schaden

nur Ge-
töteteins-

gesamt

Bundesgebiet

lr.
{
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schaden vorkatren (darunter auf den Autobalnen
+ 119 %), stiegen diese innerhalb von Ort-
schaften uD 519 % an. Da Fußgängerunfälle
1976 kaum za.hlreicher vraren a]-s 19?5 G 016 i6),
steht der Anstieg der LnaerortsunfäIIe in
erster linie in Zusamnenhang mit den erhöhten

2)Zweiradverkehr '/. Die Unfallbeteiligung der
liotorzweiräder und Fatruäder stieg gegenüber
Januar bis Oktober 1975 un 11 O0O oder 14 %.
Da rund zwei Drittel der ZweiradunfäI1e sich
unter Beteiligung von Personenkraftwagen er-
eiBnen, erklärt sich gleichzeitig auch zu
einem wesentLichen feil die höhere Zahl der
in InnerortsunfäLIe verwickelten Personen-
kraftwagen (+ 10 711 oder 4rB %).

Ausgenonmen l1ärz 19?6, trueen sich in a1len
lionaten nehr UnfäI1e nit Personenschaden zu
a1s ein Jahr zuvor. Der Gipfel der Unfa1l-
kurve wurde dieses, Jahr bereits - auch das
wiederum in erster Linie durch den Zweirad-
verkehr - in llai erreicht.

Weniger Verkehrstote
Relativ oicht so stark wie die Zahl der Un-
fäIIe hat sicb aber 19?6 dj-e ZahI der Ver-
Letzten erhöht; sie stieg gegenüber '19?5 un
22 604 oder 4,p %. nie Zahl der bei Straßen-
verkehrsunfälIen Getöteten blieb sogar un
89 oder O16 % unter der des Vorjahres zurück.
Auch wenn noch nit einigen Nachneldungen ge-
rechnet werden muß, roacht dies deutlich, daß
die Schwere der StraßenverkehrsunfälJ-e 1976
wiederun zurückgegangen ist. Bezogen auf 1 000
Unfäl1e nit Personenschaden verunglückten 1976
41 llenschen tödlich utd I )36 wurden verLetzt.
1975 waren es noch M bzw. 1 156 ur.d 19?O
sotar 51 bzw. 1 4OB (siehe Tabelle§. 9).
Insbesondere was die innere Sicherheit der
Personenkraftwagen angeht, war nach Inlcraft-
treten der Anlegepflicht für Sicherheits-
gurte am 1.1.1976 mit veroinderten Zalrlen
über verunglückte Fahrzeugj.nsassen zu rech-
nen. Die Beteiligung der Personenkraftwagen
an UnfäIlen mit Personenschadea nahra von
Januar bis Oktober 1976 gegeuüber dero gleichen
Vorjahreszeitraun vor allero durch Kollisioaen
mit Zweirädern zwar uu 4r! /o zu, es verun-
g1ückten aber in Durchschnitt '1976 nicht
mehr so viele tr'ahrer und }iitfahrer dieser
!'ahrzeuge. Besonders bei den Zahlen über 6e-
tötete Insassen von PersonenJ<raftwagen wird

2) Von I'litte 1975 auf liLtte 1976 erhöhte sichdie Zahl der zurc Verkehr zugelassenen l.iotor-räder um 52 075 oCer 12 )L unc die der llofas
und I'lopeds um 1]O 890 oder 7,6 ,,6.

<ier ltück5ang der Unfallschwere Ceutlich. Von
Januar bis Olctober 1976 verriagerte sich ihre
Zahl gegenüber Cer Vergleicirszeit von 1975 ua
222 oCer ) rg ;1o. Vor allec beic schnelleren
$ahren auf Außerortsstreci.en solIte cier Gurt
vor VerLetzun6en schützen. Verlolgt nan die
Entwicklung bei den Außerortsunfällen nach
dem 1.1.1976 so zeigt sich, daß ein spür-
barer Rückgang der Unfallfolgen genessen an
der ZahI der bei ÄußerortsunfäIlen tödlich
verun6;1üclcten Insassen von }ersonenkraft-
wa6en, sich nur für Januar bis l:ärz '1976

feststellen Iäßt, a1s 5e6enüber den ersten
] Ionaten von 197, ein RückgaBB utn 186 oder
14 'i/o zu verzeichnen ürar. tsereits j-rc zvreiten
Jalrresviertel blieb dann die Zahl der töci-
lich verunglückten fnsassen von Personen-
kraftwagen nicht wesentlich unter der des
Vorjahres. In dritten Vierteljahr 1976 nahra
das Risiko für Fahrer und liitfahrer in
Personenkraftwagen bei einem Llnfall auf
Straßen außerhalb von Ortschaften getötet
zu werden, gegenüber 19?5 sogar noch etwas
zu.

Ob und inwieweit diese Besonderheit auf ein
zunehrnendes Nichtbefolgen der Anschnall-
pflicht in den auf }iärz folgenden lionaten
zurückzufijl:ren ist, müßte durch besondere
Untersuchungen noch 6ek1ärt werden.
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Tabellenteil

1 Streßenverkehroun fä1Ie und dabei Veruaslückte eowie K ft fahrzeugbestand

195'
19r4
1955
1956
1957
19r8
1959
1950
1961

1962
1961
196\
196'
1966
1967
1968
1969
19?o
1971
19?2
19?'
1974
19?'
19?6

1954
1955
1956
19r?
1918
1919
1960
1961
1962
196'
1964
196'
1966
196?
1968
1969
197o

1971
19?2

197'
19?\
197'
'19?6

47'
,24
60,
664
6?9

?52
844

990
I O3O

1 0?9
1 115
1 o89
1 099
1 167

1 144

1 181

1 214
1 

'9'1 5r9
I t81
1 

'241 229
1 26'
1 41?

251 618
26? 925
296 o?1

,o? o12
299 865
296 697

127 59'
,t+9 t1,
3t9 

'4?,21 2r?
,14 642

,28 668

,16 
'61,r2 52?

,r, 552
,r9 70\
tr8 921
,?7 610

169 17?

1?8 775
t,t 725
,31 OOO

,r7 ?r2
,r9 562

000
ooo
ooo
oo0
ooo
ooo
ooo
000
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
o00
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

+ 1!r8
+ 19§
+ 16'f
+ 612

+ 2Ot1

+ 1114
+ 24rz
+ 715
+ 9r9
+ 5r5
- 5ro
+ JrO
+ 615

- 1r1
+ 4r1
+ 4rO
a 16;0

- 4rg
+ )r4
- 1r2
- ?,4
+ )r2
+ 14rO

,26 606

,\? otz
tv er1
t96 ,?2
189 14'
,84 69'
4r, 649
469 

'66452 4?o

442 9r'
418 lil,
462 666
449 24,
t+?, ?oo
4?9 1r2
485 ,54
489 0r,
,5o 988
5t6 812

54? 
"85o4 548

461 7r5
4?2 66?
495 18?

11 449
12 071
12 791
1' 427
1' 0o4
12 169
1' 822
14 4o5
14 

'\'14 445
14 51'
16 494
15 75'
15 858
17 084
16 616
16 646
19 19'
18 ?5t
18 81 1

16 ,oz
14 514
14 8?o
14 ?81

115 157

,r4 951

,71 160

,8, 14'
,?6 141

,72 
'24419 82?

4r4 960
\4? 92?
428 488
424 298
\46 172
4r, 490
456 8r2
462 048
468 ?18
t+?2 ,8?
,r1 ?9'
,18 or9
528 527
488 246
44? 142
457 797
48o 4o1

Kra ft-
fahr-
zeuE-

bestand

4 )\3
5 288
6 )o1
7 277
8 04,
8 588

9 
'1810 217

10 g4O

11 506
12 21'
12 8rO
1' 575
1\ 445
1' OOO

1' 500
16 5OO

18 000
19 loo
20 5OO

21 ?OO

22 17'
22 9r5
24 169

Jahr

000
ooo
000
ooo
ooo
o00
ooo
000
ooo
ooo
ooo
o0o
ooo
000
oo0
ooo
ooo
000
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

221
256

,o7
,5?
,?9
45'
,16
541
690

?58
8oo

?60
?8t
814
808

84r
8?5
01,
969
002

9?o
898

92?
or7

Zu- (+) bzv. Abnahne (-) Setenüber den VorJahr in %

a'lor8
+ 1511

+ 'lOt'1

+2rj
+ 1Or8

* tZtZ

+ 17tj
+ 4rO
+ 4t8
+ 1r1
_ 2r1
+ ot9
+ 612
_ 2rO
+ )rZ
+ 2r8
+ 14r?

t- 5t9
I\ f,1
- 4r1

- ?,2
+ 2r9
a 12ro

+ 615
+ 1015

+ 1t7
- 2r1
- 1rl
11Or4
+ 6t6
- 2rg
- 5r4
' 2.1
+ \t5
- t,?
+ 5r1
+ 0t9
+ 1t2
- ot2
a 11r4

- 2rZ
+ 2t6
- 5'5
- 6'4
+ c.r t

+ ö')

+ 611
a 1O16

+ 3t1
- 119

- 1rl
+ 1217

+ 8r2
- 115

- 4t2
- ot9
+ 5r4
- 2r9
+ 5r4
+ lrl

* 113
+ ot8
+ 12r?
_ 216

+ 2rO

- ?,8
- 8r5
+ 2r4
+ 4'8

+ 5r4
+ 5ro
+ 5ro
- 1r2
- 5'4
+ 1rt6
+ 4t2
+ 1rO

- or?
+ ot5
+ 1rt6
- 4r5
+ 7t1
+ 1r)
- 2t6
+ or1
+ 15tj
- 2r1
+ ot]
- 1r,t
- 10,4
+ 118
_ 016

+ 613

11Or8
+ )r2
- 118

- 1rO

+ 1217

+ 8r4
' 115

- 4r3
- 1r0
+ 5t2
- 2rg
+ 5r4
+ l rl
+ 114

+ or8
a 1216
_ 216
+ 2rO

- ?,6
- 8r4
+ 2r4
+ 4r9

+ 2118
+ 1912

+ 1rt5
+ 1Or5

+ 8to
+ 7t)
+ 916
+ ?11

+ 5r2
+ orz
+ 5r2
+ 516
+ 5t4
+ 3rB
+ )r1
* 615
+ 911

+ ?ra
+6i
+ 5r9
+ 2t2
+ 3r4
+ 5r4
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2 An. StraßenverkehrsunfäIlen mit Personenschaden beteiligte Personenkraftwa5en
und verungl,ückte Insassen von Personenkraftwaf,en

Verunglückte fnsassen
Zeit

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften
'1 . Viertel jahr

r-

19?'
1976

Zu-(+) bzw. Abnahme(-)
gegenüber Yoriahr in %

2. Vierteljahr
19?,
1976

9o
94

491
229

411

1 619
1 47O

oa
ztr

16 1
AC -

e

49 860,o 161

+ 016

45 6724, 60,

- orl+

I
1

++

- 11 t4 219

1ro
,17

717
060
c^
-), I

106 47'
1O9 429

+ 2rB

176 416
1r1 419

4r5

1 7221 711

o15

101
109

,7
7A

7Zu-(+) bzw. Abnahme(-
gegenüber Vorjahr in I

J. Vierteljahr
197'
1976

Zu-(+) bzw
gegenüber
Januar bis Oktober

19?5
1976

Zu-(+) bzw
gegenüber

'. Abnahme(-)
Vorjahr in '?/o

j ahr

. Abnahme(-)
Vorjahr in 76

. Abnahme(-)
Vorjahr in 7ä

)
70

1 816I BOl

- o17

E?B
8r7

17
17

1ro

Orl

56 952,7 418

+ 0rB

,1
,o

061
106

tr

5

1r5

16) 594
161 640

812qon

7rB

urb

I 201I 120

Abnahne (- )orjahr in %It +

+ 4rB

+ OrO

1. Vierteljahr
197'
1976

Zu-(+) bzw. Abnahme(-)
gegenüber Vorjahr in %

2. Viertel
19?,
1976

Zu-(+) bzw
SeBenüber
J. Viertel40ttrt/(/

1976
Zu-(+) bzw
Eegenüber

j ahr

Januar bis Oktober

innerhalb von Ortschaften

59 79161 211

+ 5,? noer/

161
,19

5
6

746
141

989
or1

2' 56)25 Brl

69 O44
71 

'57+ 114

,68
112

- 1512

212

6 217
6 o5e

+

10 2O9
o aplL

28 7r7
2e 1ro

- 2ro

27 162
26 68'
- 4F.

15

O'B

+ 1r1

+

+ 1'O

447
101

2'8

846
929

ot4

20
20

820
200

70
74

6
6

197'
1976

Zu-(+ ) bzw. Abna-bne(-
Begenüber Vorjahr in

1. Vierteljahr
197'
1976

Zu-(+) bzw
6egenüber

außerhalb von Ortschaften

224
214

o29
742

9t
OA

52
6

)
/o + 4r8

+ 1r0

,o 700
,1 OlB

617

- 1412

1 161I 1r4
o15

I 448
1 491

z.}

20 1O9
19 754

1r8

21 14'
22 011

411

1
1

,11
t< |. Abnahme(-)

Vorjahr in %

6egenüber Vorjahr in
7. Vierteljatrr

197': .1976.......
Zu-(+) bzw. Abnahne(-)
gegenüber Vorjatrr in %

.I'anuar bis Oktober

2. Vierteljahr
197'
1976

Zu-(+) bzw. Abnahme(- )
'/o

1975
1976

Zu-(+) bzw .";i;#;#(

12 9r7
7+ 860

+ 5r8

CA

1O 70'11 014

+ 219

11 6+'
11 7gg

* 1r1

,z aoc)
27 621

+

429
o72

1r7 1r2

2+2
o2,

112 +A7
116 677

4 611+ 47O
16
16

106
469

/c
1Z

++

Unfa11-
beteiligte

Pkhr getötet

tegenüber Vorjahr in-)
io + lrB

-8-
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a Häufigkeit und Schwere der StraßenverkelqsunfäL1 e

Gegenstand der
Nachueisung

Unfäl1e mit
Personenschaden

Verunglückte
zusanmen
Getötete .....
Verletzte ....

Verunglückt e
zusammen

Getötete.....
VerLetzte ....

8?6

1o,6
845

8i4
25,1
788

19?6

UnfäIIe mit Personen6chaden je 1 OO0 Kraftfahrzeuge

5?,9 25r8 25,6 2)t3 2),O 22t4 21,9 20,5 21,O 1911 1815 16,) 14,9 14r7 1\19

Verunglückte je 1OO 00O Einwohner

627

22 tO
60,

/01

717

?95
28,)
?66

?61

26,7
7t5

?9\
28,1
?66

80o

28 15

??2

8o6

2? t6
779

804

27,\
??6

908
)1 ,6

8??

882

to.5
8>z

?\4
2tr5

721

76\
24 t1

740

805

24rO
?8t

Verunglückte je 1 OOO UnfäI1e mit Per6onenachaden

1 298 1 rg5 I 4O8 1 42O 1 42t+ I 428 1 429 1 4\' I \r9 1 \r4 1 445 1 425 1 r95 1 \OO t 3?7

45,5 4611 50,2 49,8 50,? 50,9 49,O 49,1 5O,8 50,8 49,? 4611 t+4t2 44rO 41 
'1

1 a51 1 r4g 1 158 1 t?o 1 t?t 1 17? 1 r8o 1 ]94 1 4o8 I 40, 1 195 1 r8o 1 r51 1 116 1 )t5

1 968 1969 197o 197'.l 19?2 1971 197\ 1975195' 1961 1964 196' 1966 1967

-9-



Monat
Jahr

Jauuar 19?, .
1975
Zu- (+) bzy. Abaahne (-) ln lt

Februar 1975
1976
Zu- (+) bzv. Abaahue (-) fu S

l4ärz

4 Straßeavcrkchreuafäl1o urd dabci Vcrunc].lickta

24 192
26 

'66+ 9'o
,14
27'
8rg

21'
185
4ro

o18
001
116

Verlet zt e

29 351
tO 1t+4
+ 2r7

o?9
088

t2
,5+ 9r4

,,
,6
+

36 9?6t, ,80- 9,?

25 615
24 662. ,,?

536
290
9,'

51
,8

7

8

6
1

4
)
5

7
5
6

22 0r,
22 ??6+ 3r4

,o 41o
t) 860

11 rj

,1 060,, oo&
611

,o ?49,1 428
+ 2t2

27 1r5
,1 O22

14 t)

16 ?892' ?10
+ 5111

15 ?94
22 50'
+ 42r)

10,
845

1319

18 862
24 405

29 r4

,o ,89
,1 14'
+ 2r5

1

Zu- (+) bzy. Abnahne (-) in #

1975
Zunahoe in S

26 ,96
27 241

112

18
20

1975
1975

197'
19?6

1975
19?6

Zu- (+) bzw. Abnahoe (-) in $

19 111
21 254
+ 11r'l

155
991
4ro

,5 821
t2 38?
- 916

216
?83

April

Mai

Juni

Juli

36 2?2
)? 848

4,
45

4,
46
+

100
6zo
8r2

6zz
?11
4'8

924
o09
4r7

4,
41
+

40
44

472
495
+

42
44

\2
42
+

I 056
1 065

ot9

1 254
1 288

ltf

't 202
1 288

712

1 
'57I 336
4C

105
358
4r1

,5
16

)13 44

19 148
21 36'

11 t6

18
20

41 845
4, fi2

8r3

42 567
44 67'+ 4r9

4
43

6

19?5 ,
1976 .
Zunahme in fi

42o
42'
4r7

261
6?4
1ro

?99
6??

84
2
?

457 79?
48o 401+ 4r9

'62
8z

6zo
?66
6rg

,o
t2
+

18
21
+1

22
26

?oB
581
611

o4
,?

186
64
,5

1

9

944 2
5I

t2
6z
,5

Zu- (+) bzy. Abnahne (-) ln S

August 197' .
1975 .
Zu- (+) bzc. Abnahoe (-) in #

Septeober 1975 .
19?6 .
Zu- (+) bzy. Abnahae (-) ia $

Oktober 19?5
1975

Noveober 19?5 .
19?6 .
Zunahne in %

Dezenber 1975
1976
Zunahme id 16 .

19 698
24 544
+ 24t5

1 ,o9
1 21'

711

51
)2
+

29
32

28
,1

,
1

1
z

57'
98?

+ 1214

591
9ro
0r8

42 8494, 46?
+ 114

1 132
1 216

- 5,?

8r6
5o,

19r5

40 121
42 oi5

4r7

41 
'4o42 254

+ 1r?

19 z1t
42 932

914

1r,9

2
6
9

,I2
,8
40

322
,t8
I tz

25 239
t) 481

44r1

,? 790
42 9i,

11 16

1 28?
1 329

aa

,6
4i

50)
584

1975 1 )1976 1 )
,t7
159

+

1) Einschl. Nachneldungen (nach einzernen Monaten nicht euftcirbar).

214
291

+

,44
92

24,

Straßenver:kehraunfä1Ie

nit
Personen-

schaden

mit nur Sach-
schaden von

1 OO0 DM und
nehr bei
einen der

Beteilirten

insgesant Getö t ete

-to-

14 8?o
14 ?8t
- Or5

Zunahae i.n % .

Zunahne in 16 .

1

I



I Straßenverkehrsunfä11e untl dabei Verunglückte nach !ändera

e

Jahr

Zu-(+) bzw.Abnahme(-)in %

16 1?6
17 71\+ 8r2

22 ,742' 767+ 5r2

S chlesu ig-Holst e in
11 114
14 71'
+ 12 rt+

Hamburg
12 276
15 7o5

Z?,9

N i edersa chs en

21 529
2? 429
+ 2lr4

Bremen

Nordrhein-tJest falen
41 )6i
55 l,60

ZZ t?

Heseen

29 214
,6 5\7

25 11

Rhe inland-Pfal-z
17 0t?
20 59t

21 ,)
Baden-Uürt t emberg

t6 ?54\4 529
21 .2

Verl et zt e

975
9?6

197'
1976

584
588

2"6
2 18'

- 615

1' 884
14 2?'

2r8

450
91'
4r4

10
10

- 14iO

21
)7
+

69o
1?9
6rg

62
99
2.

19?5 .

Zunahme in #

1975
Zu-(+) bzw.Abnahne( -)in %

1975
19?6

19?5 .
19?6 .

Zunahne in % .

19?6
Zunahme in % .

1975 .
19?6 .

Zunahme in *

19?6 .
Zunahme in %

11? 448
125 488

5'8
, 2r?, 28\

,
2
7

t
1

o?
42
c

,1

'.6
o

5
5

4
4

ort+
940
212

21'
511

8
v

6\
,o
,)

6,
58

7

281

+4

'l
1

+

2
3

I

1

+

4o Z9o
t+1 Zz6
+ 712

85
9'

6C2
695
8r2

?12
562

56 9ro
60 165
+ 5r7

29 840
31 t?5

511

69
71

1?8
862
t19

261
281
7,?

,1'
2?8 5 548

116

,4 594
57 980+ 6ra

8,
't02

2219

or8

114 191
122 204

7rO

26?
,28

762

2218

16

62
t1

5161
1g

,456ll
6'5

54I
?

1

,2
tr

5
8

\1
44

tyern
481
lro

21 tg

1o ?98
,2 275

4r8

20 7O9
22 C28

5r4

4? 8r8
,o ,82

5r?

50 ?8o
61 929+ 5r2

157
161
2r1

1 121
1 221

8,?

42
\2

54
8,
r2

9.
9
1

28 886
,o 390

5rZ

66 90,
69 58?

4to

27'
275
otl

2
2

1975
19?6

89 o?9
92 196
+ 1r5

1 119) 2r\
2rO

8, ?60
88 942+ 1r?Zu-(+) bzw.Abnahme( -)in ?6

Zunahrne in % .

Zu-(+) bzu.Abnahme(-)in S

Ba

40
49
+

1
4

141
285

28r)

1975 .
Saarland

Berlin (Uest)
14 or5
17 201
+ 22t4

Bund esgebi et
2r4 t4\
291 92)
+ 2l+ r5

o29
5t+1
,,?

,94
826

9
9

6
6

1976

19?5
1976

660
2r6
4rg

,t?
,19

+

- 11r2

14 8?o
14 ?81
- 0r5

t+r?
480

mit
Personen-

schaden

mit nur Sech-
schaden von

1 00O DM und
mehr bei
einem der

BeteiLirten

in s6esamt Getö t et e

-11 -

19?5
19?6

Zu-(+) bzv.Abnahme( -)in % 615

4?z 66?
495 182+ 4r8 +

797
4o1
4rg

1
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